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Neben reinen Glas- und Steinfas-
saden gibt es seit Anfang der sieb-
ziger Jahre in Deutschland auch
industriell beschichtete Metallfas-
saden. Häufig handelt es sich da-
bei um pulverbeschichtete Alumi-
niumfassaden. Solche Pulverbe-
schichtungen sind zwar sehr be-
ständig gegenüber Umwelt- und
Witterungseinflüssen, aber auch
hier treten nach einigen Jahren
Glanzverlust, Farbtonveränderung
und Kreidung ein. Eine Neu-
beschichtung wird dadurch oft
unvermeidlich.

Bisher war dies sehr problematisch,
denn eine Demontage der Fassaden-
elemente ist kaum finanzierbar und
die Verarbeitung geeigneter Materiali-
en im Spritzverfahren ist mit hohen
und  kostenintensiven Arbeits- und
Sicherheitsschutzmaßnahmen wie Ab-
deckarbeiten, Einhausung, Energiever-
sorgung oder Absaugung verbunden. 

Die Fa. Karl Wörwag, Farben- und
Lackhersteller in Stuttgart, hat nun in
enger Zusammenarbeit mit der Tech-
nischen Informationsstelle des Maler-
und Lackiererhandwerks ein Beschich-
tungssystem entwickelt, das speziell
auf die Renovierung von pulverbe-
schichteten Metallfassaden abgestimmt
ist. Es handelt sich um einen 2K-Po-
lyurethanlack, der problemlos im
Walzverfahren, direkt am Baukörper
einsetzbar ist. Voraussetzung für die
Handverarbeitung des Polyurethan-
lacks ist ein gleichmäßiger Verlauf
auf den teilweise sehr großflächigen
Fassadenelementen.

Die „Wöropur-Fassadenbeschichtung
W760“ soll selbst höchste Qualitäts-
ansprüche erfüllen: Eine exzellente
Oberflächenqualität mit sehr guter
Glanzhaltung, geringer Verschmut-
zungsneigung und guter Reinigungs-
fähigkeit der Lackoberfläche sind ge-
geben. 

Die Beständigkeit gegenüber Witte-
rungs- und Umwelteinflüssen war die
Maxime für die Entwicklung des Ma-
terials. Das bedeutet für den Eigen-
tümer eine lange Haltbarkeit der Be-
schichtung und damit lange Renovie-
rungsintervalle. Maßstab für die Wet-
terbeständigkeit des 2K-Lacks sind die
RAL Güte- und Prüfbestimmungen der
Gütegemeinschaft für die Stückbe-
schichtung von Bauteilen. Die Dauer-
haftigkeit des Materials ist vergleich-
bar mit den qualitativ sehr hochwer-
tigen Autoreparaturlacken. 

Eine wichtige Bedingung für den
Einsatz des neuen Beschichtungssy-
stems war die Haftfestigkeit auf dem
verwitterten Pulverlack-Untergrund
ohne vorherigen Einsatz einer Grun-
dierung. Hierzu wurden umfangreiche
Untersuchungen mit guten Ergebnis-
sen durchgeführt. Sind stärkere Be-
schädigungen vorhanden, an denen
das Aluminiumblech freiliegt, so ist

aber eine korrosionsschützende und
haftungsvermittelnde Grundierung
einzusetzen. 

Auch im Hinblick auf  Umweltge-
sichtspunkte ist das Verfahren opti-
miert worden. Bei der Fassadenbe-
schichtung „W760“ handelt es sich
um ein High-Solid-Produkt mit einem
deutlich reduzierten Lösemittelanteil.
Der Auftragswirkungsgrad liegt auf-
grund des Walzverfahrens nahe 100 %
und es bedarf keiner Energie für die
Zerstäubung, Belüftung und Klima-
tisierung, wie sie für einen Spritzauf-
trag erforderlich wäre. 

Selbstverständlich ist diese neue
Fassadenbeschichtung in einer Viel-
zahl von Farbtönen verfügbar, so daß
einer modernen Farbgestaltung nichts
im Wege steht. ❏
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